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Zlntsichl'r Tijsis.
S o . k. k. Apostolische Majestät haben mit A l w '
l'öchstcr Entschließung vom ^ ' ^ ^ w m r d. I dcn
provisorischen Schulinspcklor Dcmctcr J o , c s l o
in Großwardciu zum wirklichen ^chulrathc fur tln^
gärn allcrgnäoigst zu ernennen geruht.

Dcr Minister des Innern hat den Statlhalterei.
Konzipisten Iobanu ^ 'öw zum Komitatskomm!„ar
zweiter uud dcu Stattbaltcrri.Ko»'.zipisteu ^erdinaud
Grafcu l ' a m e z a u S a l i u s zum Komitatökomnn,.
sär dritter Klasse für das Prcßburgcr VerwaMings»
Gebiet, dann dcn Statthatterei-Kouzipistcu Stefan
v. V i l l a r zum Komitatökommissär dritter Klasse
für das Ocdcuburgcr Verwalluugsgebict ernannt.

Der Iustizminister hat den Laudesgerichts-Adjuuk'
ten Iohau» T h a I l i u g e r zum Nathssekrctär bei
dem Weuer ^andesgcrichlc eruauut.

Dcr Iustizmiilister hat dcu Bczirkgerichts-Aktuas
<u Böhmeu. Wenzel K u t s c h e r a . zunl provisorische»
Kreisgerichlö«Adjunkleu iu Neulilschein eruaunt.

Der Instizminister hat den Landcsgerichts «Ossi'
zialen ir. Salzburg, Ferdinand H c i g l m a y r . znm
Grundbuchsführcr bci drm Kreisgcrichtc in Wels
lvnannt.

Der Minister für Kultuö und Unterricht l>at deu
Supplcntcu der ilalicuischeu Sprache und Literatur.
Franz V c u e t c l l i , zum wirklichen Vll ' lcr dicscö
OrgcustandeS am k. k. polylcchmschcu Inft i iutc in
Wien crnanut.

Dcr Minister für Kultus und Unterricht hat zum
Direktor der Haupt« m,o Unter-Realschule ,am.„t
dcr Lehrerbildungsanstalt in Agram den art igen Uu-
ttr.Nealschullehrer l>. Josef T o r b a r "nanu un
i e au dieser Un.er-Neals^ule

den, gepn.fttu Unter. Nealschullehrcr ^YomaS i .e , la l

verliehen. ^

'lilchlalnllichl'r ilhl'il.
T r i e f t , l l i . Februar.

^ Die Kommission, welche Seitens dcr H" ' ' "
dels» und Gewcrl'ckammrr beauftragt w,u'. m>e'i ^ a >
luteuentivurf zur Bildung ciuer längst er,cl)ntcn n»o
uou S r . Majestät zu Weihnachten genehmigen K»n,<
mei-zialbank vorzulegen, und die aus den .^H- ^" '^°
biaggio, Hagcuaucr. Lultcroth.Mondolfl', Nevoltella und
Schröoe/l'estaud, hat ihre Auf .Me gelöst. Die Hai»
drl^kammcr hat ihre Zustimmung ^egcben und die der
hohen Rea,lr!ung wird gewiß nnl'! lang»' alif !«ch
warten lasscu. Nur iu der Höbe i?eö Kapitals, mit
welchem die Vank iu's l,'ebeu lretcn soll. tüffmren
die Ansichten der Kommission und Kammer; eistere
hat sich au die Summe von 10 M i l l . Guide», gehal>
ten, lryterc nur 6 M i l l , l i im' l i l t , uul die Sache zn
fördern, da in jetziger Zri t Vettrauen und Geld im-
mrr noch rar sind. (5<ne später abzlihaltenc'e Ge»e>
ralvcrsammluna, soll übrigeus eulsche,den. wa»u die
Einzahlungen der zweiten li Mill ionen ihicu Anfang
zu nehmen haben. Der Geschäftskreis der Vauk ist
im Verhältuisi zu andern eher grDer <-.!<< kleiner.
Sie wird nicht unr Wechsel, die für Wien, Venedig.
Mailand direkt zahlbar Nnd. eökomplil'en. sondern auch
solche, die auf solche Platte domizilirl sind. Dicst letz-
tere fehlte uns bisher, obwohl oic Nalionalbank f ü r
W i e u es bewill igt; der Verkehr uach deu ProuiN'
zen wird dadurch erleichtert und zlmehmen. znmal oie
Unterschrift zweier solventen Firmen daS Papier bank«
fähig inacht.

Der Corso. uom mildesten und blitersttn Fruh>
lingswcltcr begünstigt, war ron Equipagln aller Art
scbr belebt; dagegen wurden weniger Confetti als

sonst konsumirl. anch Maskenqescllschaficn sind selten;
ciu Zopsabschneider mit ungsbruerer Schr ie war sicht»
bar und erregte grope Heiterkeit, weil die Vollömassc der
Ausicht ist. „ e i n e m so l chen S u b j e k t k ö n n t e
„ e s . h i e r an deu r i c h t i g e n P l a t ) g e s t e l l t ,
„ a n B e s c h ä f t i g u n g n i c h t f e h l e n . "

W i e u . l ^ . Fcbrnar.

A,,. Am 1 l . d. M . wurde u>u die Miltagsstuudc
iu Geg/uwart S r , Majestät oie vom Herru ^chiuaun
gearbeitete Schal'lone dcs F^rnkorli'scheu Monnulcn's
für den verstorbenen Erzherzog Karl auf dem äußcrn
Vurgplahe aufgestellt. Dcr dazu gewählte Plat) war
der sogenannte Kreuzweg imnittc» dicsrs großen Platzes,
von wo sich Straßeil nach allcn vier Seiten ausorci-
ten. Das cinstimluige Unheil der mit der Ueberwa»
chuug dcr Ausführung dcö Monumentes bcaufiragicu
Kommission, die unter dem Vorsip des Herrn F M L .
Grafen Grnnne. ans dcn Herren: 'Graf Franz Thnn,
Direkior R'nbcn »lld Professor van der Nül l l'esteb!.
entschied sich dafür, daß dieser gewählte AufsdUungs'
ori sich sowohl in Hinsicht auf das Monumeut als
auch auf den Play nicht passend erweise. Man vcr>
suchte es daher, mit dcm Raume gegen die rechle Seile
oes Vurgplayes, wo derselbe an deu Vollsgarlcn
stößt, und zeigte sich ocrselde zu diesem Zwecke uoll»
koinmcn geeignet; jedoch müßte natürlicherweise an dcr
entgegengesehen Seite (gegen dcn sogcnaunlcn Kaiser»
garten zu) dann cin ähnliches Monument errichtet
werden, wozu dem Vcrnchmcn nach eine Statue des
Fcldmarschalls Prinzen Eugen uon Sauoucn bestimmt
wäre. Die Statue des Erzherzogs Karl ist eine 3iei>
tcrstaluc. und zwar ist die Stc lwug oeö ausprcugend
oargcstcUte» Pferdes eine sehr lübu ausgeführte, dcr>
ar t , daß die ganze .̂'nsl der Slatuc auf deu Heiden
Hinterfüßen ruht. Dcr Fcldmarschall hält iu der rech.
tcu Hau» die österrcichischc Fahne, uud der Kopf !>ei!'
selbtii wendet sich nach ,̂<ukö, so daß die linke Seiie
deS Denkmals sich »ein Beschauer am voribeilhafteste!!
präseulirt; iu dieser Vezicbiiug ist der von unö zulept
erwähnte Plaß der günstWs, da hier die Slaluc sich
von dieser Seite präsenlirt und die Alleen l>ud d,r
Vastciwall au der rechten Seite des Vnrgplahes ciueu
vorlheilbafteu Hintcrgruno bilden. Wird »uu die ge-
genüberliegende Seile cieseö ohnehin weitaus schöusttn
Platzeö 2Uiens mit einem, ebenfalls einen der größten
Männer Oesterreichs verherrlichenden Denkmale geziert,
so gewinnt derselbe hicdurch ungemein, und die Re>
sldcnzstadl sichl ihren schönsten Play mit würdigen
Monumenten anögcschmückt, ohne daß die Passage, die
hier immer eine ungemein lrbyaflc ist, im Mindesten
gestört wird.

Die Nlilergruppc des Erzherzog Karl-Monumc».
tes wird iu Vrouzc allsgeführt, und hier wird dcr ta>
lcntvolle Bildhauer Fernkoru Gelegenheit haben, seine
anerkannte Meisterschaft hei dem so schwierige» Gusse
üevselben nenerdings zu hewäbreü. uno diese S lawe
wird wohl alle bckani.teu Rcitelstalueu an Kühnhc,t
übertreffen. Das Poslameut ist deiu rühmlich bekannten
Archüekien Pros. E. van der Nul l zur Ausführung
anlicmaut. und dasselbe wirb m.s gelbem Unlcrsb^rgcr
Marmor bestehen. resse» Tou sich besonders harmo«
iusch mit dem dcr Bronze verbindet. Auf eiucr brei-
ten Stufe wird sich eiu großer vielseitiger Unterban
rrhcblu, den Wappen und Inskriptionen schmücken
werden; über denselbeu steigt dann ein kleinerer Sock.!
cmpor. welcher die Verl'indling zwischen dem Posta«
mcnt und der cigentlicheu Statue bildet. Die iu diesem
Sockel augebrachttu Medaillons verherrlichen die Siege
rie'ses größten österreichische!, Feldherrn dcr nencren
Zcit. i,'cßtlre, so wie die Laubgewindc, welche die
ciiizeluen Medaillons verbinden. ebenso auch die I n -
schrift'Tafel» und Oruanicute des Postameuies sollen
dus Bronze gegossen werdcu. Die Fuudamente für
aas ganze Monument solku mit Beginn der mildcrcu
Jahreszeit gelegt werden, auch hofft man, daß um
dieselbe Zcit rer HauolguL der Stalue vollendet sein
wi rd , so daß also das Monumeut vielleicht uoch im
^aufe dcs nächsten Jahres ausgeführt werden rürflc.

Wi r hoffen, daß selbes einen glänzenden Veweis von
der hohen S tn fc , welche die bildenden Künste in un-
seren, Valerlande erreichten, ablegen und unserer Ne.
sldcnzstadt zur dauernden Zier uud zur bleibenden Er>
innerung au einen der größten Männer unseres Vater«
landes gereichen n'ird.

Wie wir vernehmen, soll die zweite ordentliche
GeiieralocHaulinIling dcr Aktionäre der Kreditanstalt
am 29. März statthaben. I n dieser Versammlung
werden folgende Gegenstände znr Verhandlung kom-
men: Jahresbericht des Verwa l tunMatbes ; Bericht
des Nevisions'Ansschusses über ben Rechnungsabschluß

^ des Jahres !8 ' l7 sammt Beschlnßfassung über dcu.
, selben; dcr Verwaltuugsrath wird einen Anlrag allf
: Abänderung des Paragraphs der Statuten, welcher
> oie Tantiemeu fcstsettt, so wie iu Bezichnna. auf dcn
> Peusiousfond für die Beamten und Diener dieser Au<
, statt eiubringcu; auch s^II die definitive Ersatzwahl ei>
, »es Vcrwali l ingsralhcö. sowie die Wahl eines 3icvi>

nonsausschusscs für 18l!8 stattfinden. Die Aktien die«
ser Anstalt haben auch in jüngster Zcit wieder cinc
bedeutende Hausse erfahren, worauf die. wic man
glaubt, uahe bevorstehende Abschlicßung des von uus
schon öfter erwähnten Lottcricanleheus. welche« drr°
selben jedenfalls cincn großen Vortheil gewähren würde.

> wohl einen bedeutenden Antheil hat. Die Belhciligung
' an dcn Aklicn dieser Gesellschaft ist sowohl von Sei-
' ten dcs In» als auch dcs Auslandes gegenwärtig cinc sehr
t große, und hoben sich dieselben iu den jüngsten Ta<
5 gen übcr 2K4. — Dic «Pcsth'OsenerZeitung" briugt
t in einer ihrer lchtc» Nummcrll riuen Artikel, woriu
' sic die Grundlosigkeit des Vorwurfs darlegt, daß t>ic
) Hypothtkal.Krcdil'Abtheiluug dcr Nationalbauk von
' Kieditwcrberil iu Uugaru zu viele Formalitäten nud
l Nachweise veilange, woraus dauu den Parteien uach<

lhcüigc Folgen lntstüiiocn. Die Schuld lie,U hier
nicht anf Seilen der Bank, sondern jener Zwischeü-
agcntcn, die sich aus dcr Vermittlung von Geschäften
cinc möglichst lukralive Beschäflignng zu machen vc»
fuchcn, lüid dic uubekünimcrt um dic glückliche Been»
digung cincs il'ueu anverlrauten Gcschaflcs «uur dar<
alif hiuzicleu, sich tine übermäßige Provision zu vcr«
schaffen," Daher hat die Nationolbank in Pcsth ei«
neu Adookatcu bcsteUt, dcr dic Darlehensgesuchc l»cr
Parteicil zu übcrnchmeu. und denselben zu ihrer voll»
ständigen Abfassung cinc geuauc Instruktion zu erthci'
lei, hat. Dadurch werden diesclbcu in den Stand gc«
setzt, „dcn Unkosten lind Täuschungen zu entgehen,
welchen sic bei der Einmischnng unberufener Geschäfts'
ucrmilllcr ansgcseht sind." ^ - Von Inlcrcsjc sind dic
Plane, welche cinc octaillirtc Aufnahme der Kasc>
lnalcn in den Stadtmauern enthalten, und welche
durch das h. Ministerium des Innern den Konkurrenten
zur Stadterweitcrung ausgefolgt wurden. Hier sind
es besonders die Ravelins beim Neu« und Kärntner»
tbor. iu dcucil diese unterirdischen bombeuscslc" Räume
am ausgedehnlestcn sind. so d.'ß sie förmlichen i.'ab!i>
rinlhen gleichen. Diese allen feste» Gewölbe wögen
wohl noch mit Vortheil als Grundmauern mancher
neu zu crbauendeu Hänser bcnuht werden.

Oeste r ro i ch.
W i c u . Dcr behufs dcr Sladtcrwcilcrung ausgeschric«

bruc Konkurs cifrcllt sich bei den ill > nnd auMndi«
schen Fachn'äuueru ciucr derarlig lebhaften Theil-
uabme. daß sich vom 1. Febiuar, an wrläiem Tage
mit der Anssolgung dcr Pläne, im Ministerium des
Innern begonnen wurde, bis rinschlicßig I l i . d. Ä l .
322 KonlurrentlN gcmcldct halten.

V e n e d i g , 1«. Fcbrnar. Das Ende des Kar«
ncvals hat scbr vielc Fremde uon dcn nahen Slädlcn
des Festlandes nach Venerig gelockl. welche nel'en den
zahlreichen Gästen aus Wien , Triest und Graz zur
Feier deS Karncvalonc uach Mailand sich begeben
werden, wo vom kommenden Mittwoch an bis Sonn«
lag aus ganz Oberitalicn. Sardinien und dcn Her<
zogihümcru jene Tausende uon Vcrg!lügn!igsliisli,,eil
zusammenströmen werden, welche das Privilegium des
heiligen Ambrosillü, das den Mailändern gestattet, dcn
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Karncval 4 Taq? länger zn feicvn als dic übrige
Eliristenhcil. benutze»! wollen. Ma i l .n i ) isl wäl'veiw
dieser Zeit die lebtndigste Stadt nnsercs Weltthcils
nnd ivir^ »icses Jahr einen allßcrorocntlichen Glanz
euisailcu. nachdem dcr Erzherzog» Gcncralgouoerneur
siel) selbst an dic Epitzc der Beförderer der öffenilichen
Belustigungen gestellt l)at. Vergleiche zwischen dein
dteßjäbrigen Karneval in Vcnei>i^ lind dcm dcr rei<
cheu lon'b.ndischcu Hanpl»^adt beschließt drr Vi-nclia»
»er mil lim',» bcoaueüldc» Sn iper , denn seine dieß>
falligcn Wünsche siilv cbcn sc> ivenig in Erfüllnug ^c
gangcn. wie dir hochgespannlen ErwariUügeu der Frcm«
ocn. die sich übrigens in Mailai ld doppcll cntschädigl
finden werdcn. — Dcr beleuchlclc Marklispl^tz wim>
melt? gestern bis Mitternacht von auf- und abwogen»
ocn Massen, aber dic Macken waren nicht so zahlreich
vertreten. als mm: gehofft hatlc. Es >var fas: alls-
slhlleßlich das Volk mid die Ingcnd, luclche die Koste»
dcr Untcrhallung trugen, denn es zeigien sich nnr >ve>
»igc jener eleganten Maskeil. welche dic vorige Snui»
stagiedoule so glänzend gestaltet hatlcn und hoffenllich
durch zahlreiches Elschciucn auf dcr Faschingdirnstags'
(savalchina in dcr Fenicc dic Ebrc des Kalnevalö
odcr wenigste,>s den Ruhm dieses lraditioncll so bc>
rühmlcu Festes rcüc» werden. Der Anblick dcs Platzes
mit seinem bunten und heitcrcn Gcwühlc lind dem
tolls» ^'l'aos von Tönen ivar cinc reiche Eutschädi»
gung für die srühercn st' lodten Abende voll Schnee
m,0 Eis.

Der Uriburm aiu Markusplahc iviid init Ge>
rüsten umgeben, da dieß charakteristische Bauwerk ei-
ncr glüudlicheu Neparatlir unterzogen werdcn soll. Der
bedklltcnde Zuschuß aus Slaatsmi l l r ln gcstallct aliel'
sine ausgedlbnlere ^Uifnahmc der Herstellungsarbsilen
an den Mosaike» in der Markilökirche. in welcher eben
die nolbigen Gerüste alis.'.cstellt werden. (Tr . Z )

Deutschland.
B e r l i n , ^ . Februar. Se, k. Hoheit der

Prinz Friedrich Wilhelm hat bereits am !>, d. M l s ,
eigenhändig an den Oberbürgermrister Krasnik sol>
s,eudes Schreil'cn gerichtet:

Ver l in , i^. Fedrnar 1«'l8.
Herr Oberbürgermeister!

linsere Herzen sind uoch tief l'eirc^l von den
Ein,zus;öfsier!ichfeiten und von der hosten all^emei'
nen Tl ' r i l i 'a lxue. welche alle Stande dcr E<n».wl,'!'fr<
schnft hiesiger N'sidenzsladt a» den Tag legten.

Es lst unsern Augen, trotz des großen Ml,i>
scheiigewühls. nicht entgangen, wik die Gews'.'l's
u. s. w. dnrch zahlreiche Abzeichen und GnU'Isme
zierlicher Arl 'ei t . jcde cinzelne Inuung u. s. w. ^>
l'ezeichnll, verslanden hal len; lcioer aher war eine ,,ü''
here Vctraclüung derselben l!,nuö^lich.

Aus diesem Grnnde nun luöchle ich Sie fragen,
pH cs wohl möglich wäre, iu irgend einem großen
lokale dcr Stadt jenc Gegenstände sänüutlich uchst
den Fahnen l l . s, w. zn vereinigen lind diese Aus>
stcllling zum Vesten einer Hand!vrrkcr<Hi!fs' oder Un-
terstützuügskasse ,zu hestinnuen? Ihren weileren Vor<
schlagen entgegensehend verdleihe ich

Ih r wohlgeneigter
F r i e d e i c h W i l h e l m , Prinz von Preußen,

Um diesem Wunsche, der das Interesse deö
Prinzen für das Wohlergehen dcr gewerhlichcn >t!as'
seu helhätiget, nachzukommen, hat sich ein „(5omit^
des Magistrates fnr Ausstcllnng der Fahnen uno
Ombleme der Innui lgeu Mld Fabriken" gebildet und
fordert die sämmtlichen gewerblichen Theilnehmcr des l
Festzuges auf. die vou ihnen össenllich getragenen!
Fahnen. EnN'lcme, ??l'arschallstäl'e. Schärnen:e, b i s ,
l i l . d, M . abzuliefern. Zur Ausfülnung der A n i ' !
stellnng sind die oberen Säle in dcr königlichen Aka>'
mie der .̂ ünN«.' vom akademischen Senat zur Dispo-
sition gestellt.

— Znr Bnndestagsihllng vom l 4 . d. beiuerlt
di? „i,'eipz. Zci?nng" was'die Al'stimmuug über die
Holstein . l.iueubnrg'sche Verfassungs . Angelegenheit be,
t r i f f t , uoch das Fernere, daß — wie verlanlct —
die Gesandien sämmllichcr Vundcsregttrnngcn ihre
Voten für die Annahme der Anträge des Ausschusses
abgaben, init Ausnahme des dänischen Gesandten für
Hol i l r i , ! ni'd ^aueübiivg lind des niedeilänrischen Oe>
sandt,n für Lnrcmbnrg u„d ^limhnrg. Herrn v. Schevss.
der sich uoä, ohne Instrukiion Seileus seiner Regie,
rnng zur Abstimmung befand. Nach dcr Geschäfts«
ovdnnng sind demnach die Niederlande als bcistin"
mend zu beirachien. Die Vundesocrs^nnmlllug habe
ferner dcu VcsäNnß gefaßt, daß in ihrer nächsten
S immg ein Oreflüions.nisschuß crnann! werden solle,
T'elN Ercknlionsauöschnssc werde die weitere Vehand»
Iling der Holstein > l.iuenbnrg'schcn^ Verfassnngsangs!e>
genl'eit und die Fülsorgc für den Vollzug des nach
den Anträgen vom ^ . Jänner zu Stande gekomme
ue» Vündesbeschllisses obliegen. Das „Franks. I . "
bringt die weilerc Mi t i l ' l ' i l ung :

„Die Bundesversammlung werde in dcr holslei».
lanenburg'schen Angelegenheit ans den hannovcr'schcn
Aulrag bezüglich eines Inhibi tor inms an Dänemark
vorerst nicht rillgehen, dagegen sei die Vilonng ei>

nes Eresntionansschusses nno eine Fiiststellnng an
Dänemark l'creils in Bcrathling genommen.

M a i n z , t 3 . Febrnar. Die in Folge dcr Ka-
tastrophe vom 18. November mcoergesehte gemischte
Konülnssion (Z iv i l und 5.^'ilitär). welche beauftragt
war , den durch die Pulver - Erplosion verursachten
Schaden an Mobilien und ^minobilicn zn ermitteln,
hat eben ihre Abschätumg beendet. Nach dem Gul>
achten dieser Commission beträgt dcr Schaden (i^(1.0l>0
fi. Die Tarai ion hat sich natürlich nicht anf zerstörte
^unstwerthc erstreckt^ Al les, was cin i»!'«'lilml ul1<c-
üoüi,^ besiltt lind beschädigt worden ist. mnßte von
dcr Abschätzung ausgeschlossen bleiben.

Itttlieniscbo Staaten.
- ^ Am 2!). Jänner begannen in S a l e r n o

die Prozeß'Verhandlnngen bezüglich der Angeklagten,
welche bei der bewaffneten Inoasion voll Ponza nild
S a p l i . die gleichzeüig mit dem mazzinistischcn Allf>
stands'Versliche in Gcmia vor sich g ing. belheiligt gc-
wesen waren. Der große Saa l des Klosters S t .
Domcnico war für die Gcrlchtöslßnng eingerichtet wor-
den. Ein Truppen Korps von AW Mann war in
dem Hofe des Klosters aufgestellt. Das Nichtcr>Kol-
legilül, bilden zehn Personen, von denen zwei als
Ersatzmänner fnngiren; den Volsip führt dcr Richter
Dal ia. 28 rcr Angeklagten waren anwesend. Dcr
Präsident gab rincn Bericht über dic Thatsachen,
welche den Anklagestand der Beschuldigten molivirten.
'Nachdem Hr. Dal ia geendet, verlas dcr Slaals-An»
>va!t, Hr. Pacifico. einen Thci l dcr Anklage«Akte.
I n der Sitzung vom '«ill. Iänncr war Hr. Watt. der
Eine der beioen englischen Ingenieure, welche an
Bord dcs „Cag l ian" waren. nicht zngegen. Die Er-
öffnnngs'Sipung halte ihn derlnaüeu ergriffen, daß
cr sich krank fühlte uno das Gefängniß nichl verlassen
wollte. Nachdem die Verlesung der Anklage-Akte voll>
endet, begannen dic Verhöre. Nicotcrc,', der Haupt-
Angella^ic, wllrdc zlicrst aufgerufen. I n der Sitzung
oom l. Februar fehlte wiederum der Ingenieur Wal t
anf der Anklagcballk. Der englische Kousul bczeugt.
daß er iu der That krank sei. Sein Aovolat. Herr
Amilcare ^anr ia . bal um die Erlanbniß, ih» vertic-
ten z» dürfen; 0er Gclichtöhof berieth und erklärte
endlich, cr werde die Gencfung des Angeklagten er-
wart»!!, »cwilliglc auch anf Anlrag dcö Hrn. ^anria
dic Bernfnn^l. einiger Enllastiingszcugen von Gcnila.
Dic anwescudcn Engländer waren offenbar dnrch das
Verfahren dcs Geliciitshofcs zufriedengestellt. Alle
Angcll.'glcn erklären sich des polnischen Vcrlirtchcnö
schnlotg, dessen man sie »»'zichngt. weise» «der vir
Bcschllloigung geuniurr Vcrlircchcn, des Dicbstahls,
dcr Plünderung, des Mordes zurück.

— Aus R o m . 8. Februar, wird dcr „Wiener
Z i g , " Eiiiiges über das neulichc ^ichtmeßfcll gemel»
del! Dieses Fest verursacht S r . Heiligkeit große Au>)>
lageu. Der h. Valer vertheilt nämlich eine Unzahl
von Kerze», die cr eden geweiht hat, «n Einheimi.
schc »nd Frcmdc. Dic Kardinäle küssen bei dein Em<
pf^inge der Kerze dein Papst die Hand und das Knie,
die Prälaien nnr das Knie. alle Uebrigcn. Geistliche
lind Wclüichk, den Fnß. An dcr Spitze dcö diplo-
matischen Korps lrat Sc. Ekzellenz der f. k. Bot-
schafler Graf u. Eolloredo zi,m päpstlichen Throne
hinan und empfing aus der Hand S r . Heiligkeit eine
prächtige Kcrzc. Das Antlitz oeS h. Vaters, welchem
immer ein lieblicher Ausdruck von Gütc nnd Hnlo
ist, erglänzt besonders bei solchen Gelegenheiten i»
einem cigenlhümlichcn Rcizc, der jcocs Herz crfrent.
Unter dell Auswärl igen. die znn: Empfange der päpst»
lichen ^ichllncßkerzc zngclassen wnrdcn, hsfanden sich
dcr hochw. Bischof von Tricst, Barlolomco ^'egaf,
l'ann zivei Pcicster ans Böhmen nno ein Priester
von Trient. Diese ^eyleicu verdankic» die Ehve der
Zülassnng dcr huldvollen Vermittlung dcr kais. kön.
Botschaft.

Frankreich.
— Der Entwurf zu dem Reprcssiv'Gcsctzc ist mit

dcn in> gesengclienoen Körper vorgeschlagenen Amen»
dcmcnls zlirücl an den Staalsralh gegangen. Das
Hauptziel dieser Verändnungen ist daranf gerichtet,
dem Gesetze einen bloß zeitweiligen Eharaller zu ver>
leihen. Graf Morny hat in den Ansschüsscn mit gro»
Üeill Nachdrucke von dem Glücke gesprochen, welches
dein gesetzgebende!! Körper geworden, dnrch Annahme
dcs Repiessiv Gesetzes dem Kaiser einen neuen Ver>
trancnsbcweis zn erlheilen. Die enischlossrnc Oppo>
siti0!l im gesetzgebenden Körper sprach für nnr drei«
jährige Giltigkeit des Gesetzes, doch ist sic damit nichl
durchgerungen. Die Major i tät wünscht dcn Termin
wcnigslcnö so weit hinauszuschieben, daß dic Regie-
rung wegcn dcr Verlängerung der O<!ligscil dcö Ge>
scncs sich nach sirbcn Jahren mit ciner neu gewäh!-
ten Kammer zu bcnchmen habcn wird. I n dem Budgcl-
Au^schussc des gesetzgebenden Körpers sind einige Be>
merknngcn über dic Tcndcuz der Regierung, die Aus-
gaben zu vcrmehrcu. gefallen, doch wird man natür»
lich dci frommen Wünschen stehen bleiben.

— Der Pol izei 'Pläfekt von P a r i s hat eine
neue besondere Maßregel zur Ucbcrwachung der Ho<

lels Garnis angeordnet, — Dic Pariser Polizei IM
cinc Anf^eichnllüg aller i>: ga»; Fiaiikreich wohncn^il
FrclNden nach ihrem Stande lind ibrcr Nationalität
befohlen. Dic Arbeit in Paris soll bereils begoimcil
habcn.

— Als ncn und anffallend wird der „Inoepsü'
daucc Belgc" geschrieben, daß General Espina?ft nicht,
wie es sonst üblich. am 8. d. M . von seinem Vor«
ganger odcr dem Staatsminister in sein neues Mini«
stcrium eingefühlt wur^c. sondern daß der General
sich allein und in llciuer Mi l i tär > Uniform ins Hotel
der Rne Grenellc begeben, das Arbeitskabinet bclrclei:
nud danu dem Huissier Befehl erlheilt habe. die Ehefs
dcr uerschiedcncll Dienstzweige seines Ministeriums zn
ihm zn rnfen. Als diese unn eingetreten, kündigte dcr
Oencral ihnen an, dcr Kaiser zähle anf ihre vollc nno
rückhaltslosc Ergebenheit; wenn Jemand aber nicht
unbedingt seme Zustimmung zu dcr neuen Politik der
Regierung ertheilen könne, so werde es besser sein,
sogleich ans freien Stücken abzudanken, denn cr sei als
Minister entschlossen, keinen bloü halben Gehorsam zn
dulden. AIs die Herren sich cnifcrnen wollien. fügte
dcr General noch hinzn. smic Eincnnung sei übrigens
rclucilwego cinc bloß interimistische, sondcrn er sci bc<
stimmt, des Kaisers Pläne bis zur Erreichung des vor«
gesteckten Zieles auszuführen. Dieser Vor fa l l , fügt
dcr Korrespondent rcr „Indcpcndancc Beige« hinzu,
babe die Beamten in der Ueberzeugung bcstälkt. „daß
dcr 14. Iänncr dcr Anfang cincr neuen Aera sei."

Großbritannien.
L o n d o n . Die „T imes" mcint. cs wäre sehr

ungerecht, irgend einem der 99 Unlerlhansmitglicder.
welche am Montag oder Diuslag gegen die anpcr»
ordcnllichc gcmäßiglc Verschwörnngs > B i l l gcsplochc»
habcn, „anch uur den geringsten Glad von Aufriclx
tigkeit" zur Last zu lege,,, ^ ' o l d John Russell zum
Bcispicl denke gewiß nicht im Ernst, daß die Ncgie>
rung die Hänoc in den Schoß lcgen lind rnhig zli<
sehen solle, „während Meuchelmörder sich in Englands
Stäolcn bewaffnen uno ciuer l,ach dem andern alls«
ziehen, gegen Souveräne ihr Glück zu versuchen."
Keiner jener Gcnllemcnl sei wirklich der Ansicht, daß
dic aiahrc Würdc der Naliou darin bcste-hr, sich gc>
gen allc Warnnngeu und Vorstellungrn die Ohre»
zu verstoyfen; oder daß Zwangsarbeit eine allzu harte
Sühne für cin blntigcs Attenlal sei; odcr daß man
nic cin Gesetz geben sollte, bis man dic malbcmali'
schc Gewißheit hat. daß cö seinem Zwecke vollkom-
men cmsp'.-l'chen wird. Zum richligcn " " - "^ "o»<a je<
Iicv lDpposuil'» Ml'lssl,- inc'n Kie V'<"'!'"»'en<arische Tl»e^
Iling dcr Arbeil iu A,'schlag b r i n^n . S ic wi l l dcu gc'
gcnwäi'tige» Regicuin.iümännern durchal,s kcineSchnU^
cheleien sagen. I m Geqcntbcil. sie zivcifell uich». d^b
^'ord Palmerstou, S i r G. Grrv u. s. w . . wcnn s>k
nur auf dtr Oppositionsdank säßcn. eben so lrcfflich
gegeu, »vie jetzt iür ?ic B i l l qesprochcn bahcn würden.
Die französischen Offiziere follleu daher wohl »>cl?t
wähnen, daß ei» einziger jener „ciscnflesserischen Gc<
setzgeber". die Frankreich Trotz bielrn zn wollen affl'k>
tircn. cin einziges Wort seiner Ncden verwirklichen
wüloe, wenn cr im Amte wäre. I » wenigeu Tagen
würdc er so fromm wie cin Heiliger und so klugmic
rii l Siaalsmann wcrdcn. D i i i , bringe einmal das
parlainrniarlschc Systcm so mil sich. uud cs schade
gar n i ^ t , jcdc Frage von zwei Scitcn anzusehen.
Zl lm Glück sci dic Rcgicrung immer gezwungen, u»r
oic cinc Sci ic ins Angc zli fassen lino das ,zu thll»,
ivas — praktisch ist.

— I u der Sitzung dcs Obeihauses am l l , d.
M . zeigte ^ord Granvillc au, daß dic Rcgicruug ibr
durch ihn geiuachies Vcrsp>cchcu. cinc die parlameN'
tarischc Reform bcllcffcndc B i l l vorzulcaen, zurückziehe.

I m Uutcrhalisc machte i'ord Johil Rüssel dcni
Kabiüclc cic 'Mit thci l l lng. daß er die Vorlagc der
^ord Elgin ertheilten Instruktionen und der den, Gou-
verneur vo» Kanlon gcstcllicn Bediügnngcn verlangen
werde.

— Die Londoner Polizei hat einen Preis von
200 Pf. S t . für die Habliaflwcrdung von M r . Thomas
'Alssop ausgesät uud sichert ferner obigc Summe Je»
dem zn, durch dessen Mittheilungen die Einfangung
des Genannten ermöglicht wird. I » dem bezügliche»
Vcrhaftsbcfchle wird Alssop als „Mitschnldig/r bei
dcm Mordc verschiedener Personen (Namen unbekannt)
in P a r i s , im Kl'iscrthnm Frankreich", angeklagt nnd
dessen Signalement gcgeben. — Einer Mittheilung
im „Manchester Eramin. r " M'olgc war dieser Tl).
Alssop, anf dessen Paß Orsini nach Paris g ing . ein
wohlhabender Mann und früher Börsenmitglicd. Seine
Feau war cine Modistin in London und beschäftigte
mehrere Französinucn. Er selbst bat immer mit l ' l '
deutenden Milglicdern der radikalen Par lc i ucrlcln't.
Dic Ankündigllug dcr Polizei dculet übrigens sichll
darauf h in , daß er sich versteckt hält. Es hcißt, ^
sei nach Amerika abgereist.

Türkei.
— Ans C a t l a r o wird der „Agr . Z t g / ' u»'

teriu <». d. geschrieben : Die au dein Sec von Scutal
gelegenen türkischell Ortschaften Seocc und K'^rnl^
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haben sich Mott. ' icgro uiu^nvorsc». A»ch das Gc>
bict von 2^,c.l ü't dava^,, sich au j^n-s Lan) an^».
schließen. D.'l' Zcliator P.lcr Filipov lst ,nit 20
M>,»n dahin a^^'^ange». lim von diese», G^'i^lc
Vcsih zn nehme». Man erwartet daselbst 2000 kleine
Krcnzchen von Messing, die auf den Mäßen der uclicn
Unterthanen als Zeichen der Erlösnng (?) befestig!
und getragc» werden sollen. Wenn die Türken die-
sen Vorgängen nicht rechtzeitig begegnen, so wird der
Anfrnhr sich bald über ganz Albanien erstrecken. I n
Antivari werden die alten nnd stark beschädigten
Maucr» nnsgeblssert.

Alls der Herzegowina erfährt man, dai, der
Senator Cerovic den Thnrm (5,c»gic. wo sich 80 Tür-
kcn befanden. mit 400 Bewaffneten belagerte. Nach
cincm mehrstündigen Stnrme w»rdc» die Unglücklichen
im Thlirme verbrannt. Sie halten verzwelsinngsvol-
lcn Widerstand geleistet nnd Ccrovic bezahlte seinen
Triumph thcntr. indem er 66 Todte und Vcrwmi>
dclc ynttc.

Griechenland.
^ l t h c n , <i. ^r!.,niar. Die anhaltende Unpäß-

lichkeit S r . Majestät des Königs halte dessen ersten
Leibarzt veranlaßt, gegen dcn projekiirlen Zlig nach
Nanplia förmlich Protest einzulegen, und so war die
Negicniüg gczwnngen. M ' Verlegung der Feste von
Nanplia ' nach Atbeil energisch mitzuwirken. — I n
Nolgc dessen erschien vergangenen Montag ein Rnnd-
schreiben des Minislcrinms. welches ocn Vcwohncrn
der Hallplstadt die erfreulich.' Kunde brachte, daß die
für ocn 6. Febrnar l8«8; den Iabrcstag der vor 2!i
Jahren erfolgten Anknnft des Königs in Gricchc»-
land, anbcralimle» Feiellichfcilen dcm Wi l l l i i Sr .
Ml^cstät geinäß in der Hanplstadt des Landeö abgc>
halten werden würDcn,

Die Feste begannen mit dcm hcntigcn Tage. es
genüge zn sagen, daß die Vchörden an Thätigkeit
wetteiferten nnd in wenigen Tagen wirklich Unglanl"
licheS leisteten. — Trilimphl'ögcn. Arkaden, Säulen,
Trophäen treten dcm Auge allcnthalt'cn entgegen und
die umliegenden Verge und Wälder wurden eiligst
ihres grünen Schmuckes bcranbc, ,m» dcn Weg zu
zieren. welchen das hohe Herrscherpaar mit seinen
Gassen zn dnrchwandcr» bat, uin von der königlichen
Residenz in die Hauplkirchc zn gelangen. — Hicr ei»
Reslinl'- der wichtigste,, Vorgänge der Woche. Die
„Donan" uuo „Crzbcrzog Friedrich" liefen am Mon-
tage Morgens 9 Uhr in oem Hafen uou Pyräns ein,
begrüßt von dcn zahlreich anwesenden Kriegsschiffen
verschiedener Nationalitäten. Sämmtliche Schiffe, und
deren Zahl ist der bevorstehenden Feste wegen eine
außrrgcwöbnlich große, waren mit Flaggcn l.'nnt gc>
ziert, die Matrosen anf den Racn, und cin donncr»
ähnliches Hmrahgeschrci erschallte, als Se. k. Hodcit
der Prinz Adalbert von Vaiern die „Donau" uVr-
ließ, um sich an's Laud zli begeben. — Die große
Volksmenge, welche die Landung des Prinzen crwar-
tcte. war wohl nicht allein durch Nengicrdc und
Schanlnst herbeigezogen wordeu. es gab sich cin un-
gewöhnliches Interesse knnd; das Wort «Thronfol.
gcr" anfaugs vereinzelt, endlich laut uud allgemein
ausgesprochen, begeisterte die Menge und der E>n-
pfang gestaltete sich zn ei„em recht herzlichen.

Prinz Adalbert bat bereits die Aufwartungen
des diplomatischen Korps, der Koi'snln, so wie der
griechischen Würdenträger entgegengenommen.

Der k. k. außerordentlich^ Botschafter Graf Paar
wurde nebst dcn ihn begleitenden Harren von Sr. M>
dcm Köiu'ge in seierlichrr Audienz empfangen. und
vorgestern war zn Ehren dieser Gesandls<1'aft große
Hoftafel in ecu glänzenden Sälen des Palastes. Der
außerordentliche Abgesandte des Kaisers Alexander.
Graf Poschkin. ist ebenfalls angekommen. Dnrch
Kriegsfahrzenge im Pvräns si»d folgende Nationen
vertreten: Frankreich. England. Ocstclrcich. Nnßland.
Türkei, Holland. Schwaden' die preußische Korvette
„Thetis", nach dcm Pyräus bsstiniml. mnßtc cincr
<in Vord ausgebrochenen Krankheit wegen in Malta
bleil'cn. (Wiener Ztg.)

Amerika.
N c w . V o r k . 30. Jänner. Das iu New'Orlcans

erscheinende Vlatt „Picayune" c»thä'It Nachrichten aus
der Stadt Mr i ko vom 18. Jänner, welchen zufolge
dieselbe nach einem vcrzwcifelicn Kampfe, der mebr
als bnndrrt Mensche» das i!cbe» kostete — die Zaül
der Vcrwlindsten war »och bedeutend größer —-"von
Gegnern des Präsldcilten Commonfon bonibardiri
worden war. Die Personen, welche sich im Vefipe der
Zitadelle, sowie der Klöster San Domingo und Sa»
Augnstin!) befanden, waren Anhänger Santa Anna's,
Am 17. Jänner halten die feindliche» Parteien einen
Waffenstillstand anf 24 Stunden abgeschlossen. Znr
Zeit der Ichten Nachrichten war der Vürgerkr.cg form»
jick ausgebrochen.

Tagsneuistkeiten.
^ - Die böhmische Sparkasse wird dcn Zinssnß

für die ihr anvertrauten Kapitalien anch in, nächste»

Jahre nicht erhöhen. Sie wird immcrfoil 4 Prozente
zahle», wahrend sie !> uon ocn Hypolbckarschnldncrn
üinilul. Da kann es den» nicht fehlen, daß sie gc>
schäfil'ch ftorirt. Die Sparkasse besteht nun 33 Jahre
I m Iahrc I8i i7 pat fie 300.000 ft. ans Realen gc<
lichen, jcttt si»o 7li0.000 ft. zn gleichem Zwecke bc>
Nimmt. I m Ganzen hat sie anf Hypotheken l t i Mll»
lioncu versichert, der Äiescrvcfond beträgt 1,3l)l».000
ft., der PcnsionSfoiid all 140.000 ft. Die Zahl der
Sparkasseglällbigcr beträgt 79.402; im Jahre 18^7
Il'glcn 44.000 Parteien ^,370.331 ft. ci» u»d zogen
33.8.i.'i Partcicn 4.3..il.499 ft, znrück. D>c crwäh»'
lc» 7!1.402 Sparkasseglä»bign yabcn der ^assc gc>
genübcr cin Gnlbabcn von 2l ,ü22.3 l0 fi. Noch ln
diesem Jahre wird die Sparkasse mit dcm Vanc ih>
res uencn Palais am Qnai öeginnc». für welches sie
jüngst dcn Vangrund für ^6.000 ft. nsticg. Die ge-
mietheten Lokalitäten, welche sie jei)t anf der Klein-
seile iilne hat, haben sich längn als ungenügend cr>
wiesen. Anch dic übrige» böhmischen Sparkassen neh>
,nen einen recht günstigen Forlgang, wenn sie auch
nichl nach Millionen nchncn wie dlc Prager, sondern
höchstens nach Zehntauscndrn.

— Vci dcm Wcgränmcn des Schnees anf der
Karstbahn mnßtcn zwcl Arbeiter, uor Kättc fast cr>
starrt, nach dcr Station S t . Peter gebracht werden.
Einen derselben komue man lciocr nicht mchr rette».

— Lord Dufferin, der vur zwei Jahren anf
cincr Icichtgcbanlcn Pacht eine Lnstfahrt nach Island
und Spitzbergen machte, iraf in Rciliavik, der Haupt-
stadt von Is land, eine» alten Vmmlcn, der in Ko-
pcnhagcn die Schule besucht n„d delltfch gelernt hatte
und'sich's von seinen» geringen Soloc absparte, nm
die „ M g . Z t g " h"ltcu zu rönnen. Diese traf alle
Iahrc cin M a l , und zwar immer der ganze Jahrgang j
ein. Der alte Vcaintc las sein Vlatt jeden Morgen
und wollte auch bei der interessantesten Fortscßuna,
der Lektüre dcs andern Tagcs nicht vorgreifen. Er
sagte darüber: Das Vergnügen, welches Sie in
Europa jeden Morgen hade», wenn sie die Zcttnng
erwarten, verschaffe ich nur dadurch anch. Alles je<
doch mir um cin Iayr später, und darauf käme es
ihm bei sciilcr totalen Abgeschiedenheit gar nicht wei-
ter an.

— Am !0 . fand in Agram die „lu'l-valüillu «lmlm^»
/li lulvll^ (kroatische heimische Unterhaltnug) in den
Lokalitäten der Dvorana Statt. Dieser subscribirtc
Aal l wurde ncbst S r . Erzell, dcm Van und Hoch-
dessen Frau Gemalt» uud cincr großen Zahl hiesiger
Theilnchimr nnd Geladener von vielen Fremden vom
Laudc besucht. Sc. Erzcllcnz wnrde beim Eintritt
in den Saal mit cincr Imravc und lebhaften Zivio's
empfangen und dankte für drn so ycrzlichcn Em<
pfang. Der mit wclßcn uud rothcu Drapclicn lino
Vlllmcn geschmückte Saal faßtc cinc groüe nnd gc>
iväbltc (^cscllfchast, die sich theils mit freundlicher
ilonverfation. theils mit dcm Tanze unterhielt. Um
dem Ball den TypnS einer „lx'i-vul^k« «lomlN'l, /.»>
l'nvl^' zn gclicn, wnrden in einen, netten seidenen
Umschlage Gedichte in der Nationalsprache reu Da-
men als Andenken ai, diese Unterhaltung gereicht;
als bezeichnend müssen wir «l>cr auch erwähnen, daß
auf diesem Vallc n M Nolo anch Esaroas getanzt
lind mit Wohlgefallen aufgenommen wurde; was den
'ball bcsondcro hervorgehoben, warcn dic sehr schö-
nen Toiletten dcr Damcn, dcrcn viclc mit dcm na-
tionalen Kopfpup nl'oculiol^« erschienen.

Telegraphische Depeschen.
T r i e s t , Ui. Febrnar. Die »cncstc» Nachiich.

ten anö der Herzegowina bringen nähere Details
über das (von nnö gemeldete) Gefecht bei Znbci.
Die Najah hatten l i i Todte, die Türken 40 Verwun-
dete, die Zahl der Todten ist „icht bekannt. Ein
scfangeuer Znl'ciancr. welcher über cine Brücke »ach
Trcbinjc crkortlrt wnrdc, stürzte sich i» dcn Flnß n»c»
gab sich stll'st dc» Tod.

Die Tnrke» have» nnr Znbci ganz gcnommc»
und zerstört, wäbrend sie Kojnsko uerscho»le». weil
cS kcincn Wi^erslano leistete. Die Rajah's haben sich
n'mmehr anf die Hoden hinler Znbci zurückgezogen,
die sic beseht halte». Die Pcwohncr der Schmna
von Trebinje haben sich unterworfen und wurden vom

Mascha gut aufgenommen; dagegen hat dieser dem
>^,lli Vnkalovilsch. wcl-cher der Aufforderung, sich z»
crücbcn. kcinc Folge ttisictc. cincn erncncrtcn Angriff
angeknndlgt. ,

I n Trcbinjc sind von Mostar 800 Aaschibozliks
eingerückt; von bciocn Seilen werden noch Verstau
s»ngcn erwartet. Glcichieitig übcn'i'len am l0 . d.
M. die Najah's von Dr^bnj.'k u>^ Piv.i drei Mal
die irregulären türkischen Trupp, n ; leyterc erlitten Ver>
Inste, da die erwarteten regnlärin T iwp^ i l von Gaz<
kow ulcht rechtzeitig eintrafen.

H a m b u r g , 16. Febr. Nach Privatmiltbeilun.
gen aus H o n g k o n g vom 30. Dezbr.. welche die
„Pörscnhalle" uerö'ffenllicht, war.Canton am 29. Dez.
vollständig in den Händcn der Engländer.

Das Bombardement veranlaßte ci»c Feuers'
brnnst, welche cinen Theil dcr Vorstädte zerstört ha>
be» soil.

P a r i s . 1A. Fsbniar. Dein hentigc» ,,Mo«
»itcnr" zofolgc ist drr Herzog v^n Moiücbcllo znm
Votschaftcr in S t . Petcrsburg cruannl worden.

Der Prinz Napoleon nnd die Prinzessin Ma>
thildc haben den außerordentliche» Gesandte» Schw?«
dens empfange».

Sechster populär - wissenschaftlicher Vortraz
„ U e b e r d i e M o o s w c l t n n d i h r e V c d c u t u n g
i m H a u s h a l t e d e r N a t u r " vom MnsealknNos
D e 8 0 l l M 2 I l l l , w i rd Freitag den 19, l. M t s . un, 7 Uhr
Abends im

(l'lliileMluckdelpljlillMAllNiiSillliich'eSsll^'liuff
(i,n deutschen Lrdei^lMllej

abgehalten werden.

Handels- Nüd Geschäftsberichte.
W i e n . 14. Februar. (Ecrcalicn,) Verichle alls

verschiedenen Gegenden Dcnschlaiids melden, daß die
50!tigen Frnchluorräihc sehr unerheblich wären, nnd
oie Sandmänner würde» sich znnl Anl'an das Getreide
auf den Marktplätzen holen müssen,- c>ie>> Nachrichten
oli begrnnoet oocr nicht, haltc» die Wilknug bervor>
gebracht, dic Eigner fester z» stimme»; die höbcrcn
Fordcrnngen derselben, die man nicht dewilligen konnte,
waren Ursache, daß das dicßwöchentlichc Geschäft in
Pestl) ohne alle Pedcntnng verlief, zumal dcrErport
lmch Vöhmen fehlte. An der hiesigen sainstägigcn
Fruchlbörse wnrde ebenfalls nnr schwach verkehrt. wo>
bei die Preise unter dcm Einftnß der n»garischen
Märkte ihren früheren Standpunkt behaupteten; anch
die Vackmehlprcisc so wie die Preise dcrDampfmühlc
erlitten lcinc Veräxdernng,

Die Nolirllngc» dcr Ha»delska»imer lante» i»l
AnSzuge i P o t t a s c h e . Illyrischc 20—2 l ' ^ ft. Weiße
ungarische in Slückcn < 8 ^ ft,,., i!)',^ fi. Vlalistich
>7',, ft. l'is l 7 ' / , ft. Vlangestrichenc Hansasche l ' l ^
fl. l'is I U ' / , fi.

H o n i g . Rl'bcr »„gar. 2 . ' ! ^ — 2 6 ^ ft. Geläut,
wcißcr Vaoatcr 28—30 fi, Gclmit. strohgel!'., 2:l —
2li'/2 ss. Gclällt. Dalmat. 2 4 - 2 4 ^ si. Gclä,,!. n».
garischer gelber 2 4 ^ — 2 » ' / , fi,

K u o p p e r „ . Iabrg. ' l ««7 . Hoch.Prima 1 l —
l l'/4 ft- Jahrg. — Prima fi. l 0 ' ^ - 11 Iat ' rg. ^3ii4
Hoch.Prima l 0 . 4 ^ — l l , dto. Prima 10.30—10.
40, dello Sccnndo 10—10.1i i , Alte Ware Tertia
7 - 7 , 3 0 .

N o h I c d cr. Ungar. Ochscühänlc naß ü 06 bis
70 Pfo. mit Horn p r / P f o . 1 2 ^ — l 3 kr. Ungarische
trockene pr. Ztr. ^0—li2 fi. Pol», nasse u ^4 nno
>iti Pfe. pr. Pfd. 12V,—12l/z kr. Kiihhäntc Ober.
ländcr trockene schwere pr. Ztr. li2—!!4 fi. Dctto
l̂ etlo leichte pr. Zlr , !!4—.'i(i ft. Kalbfelle Wiener
"l'uc Köpfe pr. Ztr. 92—9!i ft. Kalbfelle polnische
mit Köpfcu pr. Ztr. 6l l—70 fi.

G e a r b e i t e t e s Pfnndlldcr, schweres von 36
bis K0 Pfo. pr. ZI,,-. 88 — 89 fl. Dclto mitte! von
2.'> bis 36 Pf>. pr. Ztr. 87—88 fi. D.tto ^andleder
pr. Ztr. 83—8^ fi. Italicnischcs Sohlcn/cdcr i» i>il>
bcu Hänten pr. Zcnlncr 8N—88 ft. Tcrzcn doppelt
ciugcseßtes pr. Zentner 8 4 - 8 6 ft. Terzen einfach
cingcsl-htes pr. Zlr. 88—l>0 fi. <'.indtcr,zcn pr. Ztr.
80'l i iö 82 fi. lohgares Kuhleder pr. Zentner 92—
96 ft,, Lobgarcs Terzeil pr Z l l i t c rW—92 fi. Vairi»
schcS Vache^'edcr pr. Ztr. 88—90 fi. Gcschm. Knh'
leder (Schmalledcr) v . '7 ü 11 Pfd. pr. Zlr. 1 0 8 -
110 ft. Gcschmicrtes von 1l ü I^i Pfund 10!^ —
l08 ft.

R ü b ö l . Wiener sei» doppelt rafftmrtes 2l> ss.
Tra»sito im Detail, — I n Parthicn 2 4 ^ fi.

L e i n ö l . Oestcrreichischrs26-2liV2 fi. Trausito.

Meteorologische Beobachtungen in L a it» ach.

T « g Nc^chtum, ' " b " r l!.». aus 0"U „ ̂  ^ ^ ^ ^ U >., b W i t t c l u „ ^ l'i,:„c» 24 Slmir .» !><
l ^ >^""'t ^ ^ ^ ^l.iriftr îüieil

l<j. Fcdruar <l llhr ^ l rg . >^!j ,7« - »2 . !̂ Or. <»«>, sch^ch ^ch?l '
.« " m5""^ ' " ^ " " " ' 3 ' 3 " ^ " ' s c h w a c h ihsilw. l^vülst 0 0 0

,7. „ « llhr M>1, 3-157:i^ - 3 . ci («r. 0, schwach Sch„ lc
2 .. ^lchm, : - 2 < l . . ^ > 0 . 4 .. 0 ^ ) . ,„ittrl»>. l'cwölft j 52

' " " ?ll'd. : ;27. ' i6 - 2 . 1 .. s»8<>. , „ i ^ l m . trüb.

' ^ rM^M^M<ig^ ! i ^ ^»«z^ 'K le lnmayr «k F. Vamberg in ̂ aibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Nambera.



Mnljlmq;ur Iaiöac!)erSeitu«l^
Norse «bericht

uuo 5<'!N ^bcl!dl>l,,ltc dir o>U'lr. kaislll, wicocr Hfill!!,^.
W i t » . 1s>. Fel'rnar, Mill«,,« j Uhr,

(fixe recht günstî c Etiiiimuii^ l>n>' ciii l^cS Gcschäft in
alls»! Wsltl'-Pa^irrcn. Vorzugsweii, gssucht al'cr Vanf-Psa»d-
Vricfc, - Staas-Papiere b»ü, bt u»d jcst. — Kn'dit-Aftim und
'.'«^rdl'alüi-Altlll! sicissrnd. — Dlvift» l'ci mäßiaciil Vldavf, nuhr
Vl i . f a,' Gcld.
'.̂ la ion^i - 'An!flic» z» 5 °/ ^5 '/ . ̂ <5 '/
Al,!il,c.> v. I . <li5l 8. U. , „ 5°/^ i,6'/, <,7
i!o,nl-. V .»^ , ?l,!<sl)m z» />V„ !»«'/,—!<7
St.i>U><sch!lldl'!lschi.il',lügfi, z„ 5°/ , 82 '/, 82 '/

dctto „ 3°/^ ü l»^-ü<»V.
lettu « 2 ' / . " . . ^ ' / . - ^ l ^ ,
dctto „ !" ,„ l< l ' / . — >« ' / ,

Oll,'M,!!tz<>r ^)l'l!^. !!,.9i>lckz, „ , ' . ' , l»7
Osd.»t>»r>,!'l' dllto bltto „ 5°/« W
Pcühn' d.lll) dctto „ 4°/» W
Vi.n!ä,!d.r dltto dctto ., «"/'. !»3
i"sii,», ,!l>..iDl>>^. N. Oest. „ 5 "/« 8« '/, - ^ 8 '/.

rctto llnq.'n, „ 5°/^ 7«»'/^_.f,l)
^ t lo Galion, ., s.°/. 78'^__78'/^

dltti' d»l' ii!'»!^!! .!trl'»l. z» /> '^ >,<; t,?
Vans.' - Ol>I,,i,U!o,m, ^ i 2 '/, °/.. <>4 '/, ^<!5
^ ' t l . r i , - »'l.ilsh.» r, I . i« ! l i .'lH« 3^l

dltlo « l«N> » 3 3 ' / . - l ! l l
dclto „ <«5^ z» ̂ "/ , N,8'/. lO^V,

î!,<>schs Psaodbrils. z» î ° „ 77 -7«
Norel'ahn - 'p> lor.' ^ l l i ^ , z» .'. «/,. ^7 ^7 '/,
ftXl'g^oi^.r dcll^' «5°/» ^ ^ N ' / .
Do,«,» Da,»fts,ch.-Ol'!i>i. „ 5"/. ^5 85 ' / ,
i/! '̂yd dlltl) (i» l2i,l>,r) „ .'»"/.. « 8 ^ 9
3°/«. Pliont.Uö <Dl'!l>i. d,r Sl.i,,l>,'-^ls.»!'>ih!!.

G,sc>!schist z» 2?5> >̂.n>s!< p>-, Stii.f I I I «12
Mti"> dcr '.»t.Uil',!,i!l'li!,s W8 l>«!»
5°/,, ^s!i!!dl'!'i>f>' d»r .̂'.<!il'!!a!l>.n>s

l'?ml'»^tlich!' <.»«'/, - ltt<»

dettl' ttiähli.,.' l>!»'/.—i'tt
d.itl' v.'rloSl'al'f «3 '/.—34

Astin, dn «Disinr. ,ssredit-'<>!»!iall 254 ' / ,—2n4'/ .
« '^i , >_'.̂ . Hsso!,N'tc-G.,. «25 ' / , - , 2 4 ' / .
„ Nordl'ah!« ^84 '/.
., Staatscisenl'.'Ol'iXlschcist z»

.'»<»<> F>a»s« ! l«5 ' / . ^!<.'H'/,
„ „ Kaisn'l!!'^!is>il',ll)lÄlis!!! ^»

200 ,1. »lit .'!<> ,,'lit. ^iu^il!!»u>, l<»2 '/. »03

„ Th.is!''l)iil», ! 00 ' / . - l <u
., Voi»l'.'V.».t, (ziftül'as,,! 2.V.» 25.U'/,
„ K.iiscr ,vra>,̂  Il'scs Ori.ütl'.ih» !!>N ' / .^ lUN '/.
„ ?->^,^r Voic !N!l ' / , " l0>»7.
„ Dliiau D.,»!psschisssc>s','ts-

»^'.llsch'it .',60-üNl
„ D^iau'Dampsschifffahvt>''Lost N»t-K)1 /.

h,r Pcssl)«, K.tti»s',«<5».-s.'l>sch.is< 59-«U
„ Wicocr D<»,!p!>» -̂ '!'>!sch>N't «2—U6
., P.eßd, Tun,. Eislul'. «. Emijs, <9 2»

dlltl' ? «miss >», ^»iorit 29-3«»
Asterh«zy 40 ft, Lc>s, 79 V,-«<»
Salm 40 ^ 43 7,^-4^7.
Valffy ^0 , 3 7 ' . - 3«
Clarv 4 " , 3 8 ' ' , - 3 » " .
St K'.lwi« 40 „ 38—3« V.
Wiüdischi'.itl 2N , 25—^5»'/.
Nald,1cin 20 , 27 -^7 7,
Kc^irvich !0 „ <«'/. ><»'/,

Tclrzirapliischer Kurs-Vcricht

Staat'ü'chulsv^ichciit'!!»^»» . zu äp^t. si. »i (̂ >v)i, <̂2 3/!<»
drtto a,!ä der '.»l.itil'N.'l-'/liil^hs zil .', „ in l,^i !'s, 3, U>
dett.' 4 »/2 „ „ 72 l/2

Darl.h.» ,»!< Hn'los,,'^ v. I . > «̂'.», >,''r "W >1 l3»1 /^
„ ^ ««.,5. ^ I<»0 ft. l08l)/N;

Or»,ldentlc,slu»lis«Ol'!iqc,tlo»,« Vl,'» lliigar«,
Kroati ln, Slavolucn und voi» Tcüüftl
V«»at y> 5'/« 7878

G>!l!ldll>t!.<iDl'Iigat. v!,'» aildn'cnKroillcmderü 8«l3/8 fi. in (§M.
Aa,i!>Wt!.!, !>r. s l i i ' f . . . U8? ft. >» ^ ^ i .
Ot'ligatil'nnl zu 5,00 Francs cms drui 3 "/,

Pniritals-Ail lchcil dicftr Offcllsch^ft,
pl. Stuck 317/./8 fi. in CM.

M m , t»,' .'laisn- Fcrsiü.nids-Nl'ldl'ahn
<u ><«0 ,1. («M. . . . <«77i/ ' i f!. in l«M.

Altis» drr ^lis^bcll'-Wcstbali» zn 20<» si. 2<>U /̂4 ,1. i» l ) ^ i .
Vlf>!>n dcv süd-ü^vddcütschiN'Vcrl'iüdniu^l'ahn

zu 2M» si 1!1l)1/2 si. in (zÄi
Plltin, dl'S oslcrr. Lloyd in Tllcst

zu 00 N Ü63 >/4 fl. in (ZM.
Altici, dc« Ofcli-Vesther Kcttenbrucktnbaus«

zu500s1. ( M . " 3 ."./4 fl. E M .
Th.is!^!,» '"2>,2 fl. in CM.

Nicchscl-Kurs vom l7 . Februar 1858.
' . ' l ü ^ l ' i i ^ . skr «00 sl. (i>lir,., («ulr, . U><» 3 8 Us».
Fväns,»>'< .1, M . . si,r «20 si. sndd. V . l -

ci»«.'w5hr. iin 24 l/2 fl, ,v,>!l, O»ld - !<>«'' -̂  ̂  3 Mmiat .
Hainl'ur^. snr ><>0 Mar f Ba»f?. ^ » I d . 78 2' .Ui^ i^ l .
LivovlN'.'stn- 300 Tc^inischc i!ire. (^uld. W5 l /4 2 ^<^'».tt,
^rndo», siiv ! Piui id S l t r l i n ^ . Ould. . 10.18 3 Mo»^ l .
M.nlaud. für 300 ^stnr.^'ire, Gulp. . 10.'> 2 Monat
H.nlc«, fiir 3»»0 ^ra»c«l. Ow>d. . . . 123 , /2 2 Mc»mi
Bü f .n , ! ^ sill < (">l!d. Pas^i. . . . 2<!7 l/2 3 l T, Sicht.
.ss. s. V!,'llw. M,l,!^'Dn^1tc!I, '.'!>1>0 . 7 :!/,'z

Gold- uudIilbcr-Kllrsc vom IN. Fcdruar l858.
<^eld. Ware

,< îls. V tünz 'D l i^ tü ! Agi? 7 7/8 8
dto. Ncmd« dto 7 5 » 73/4

Oold !»l !Ni»! CO ,, 7 ^
vi.nwlcuuSd'or 8.l3 Z.«4
Sonvcrciin^d'or ., 14.6 l^7
jfriedrichso'i'r ,, 8.»2 8.43
«mlis^l'r 8.24 8.25
«ngl. Sovtl>ig»<s 10.2l l0.22
Russische I iupsr i . i l , ,. ».25 8.2tt

«lliil,' 0>clc>. Wmr,
Sill'.'r-Al,il' ."» 1,2 53/4

„ Capons , . . 5 l/2 ü 3/4
Tbale^ ^icMlisclMurrmtt . . . . l.33 l^3 7,

Ciseulin l) n - Fn h ro rd nnng
Vl>» ? 8 i c » inich T r i c s t .

Abfalnt Ankullft

(3llz»st Nr. 2 :

von W ! e „ Früh l) !<»
.< G r a z . . . . . M i t ta« '? 36 !
,. 3 a i bach . . . . . .'N>c,,d« 6 17
in A r i e l ! Vtachts ^ — "

Personcttzug Nr. 4 :
von WI ,!! Früll 6 />»
., 0!raz N.'chm. ^ '^
,. Laib<ich Nichts ' '^
in Tr iest . . . . . . Fruh — — 7 >U

Persouenzug Nr. l i :
uo» W l l » Adcnds « , /<"

„ l » r a z ^^,s, ^ ^ 2
., L,»i>)ach Nachm. 2 > c>
in Tr i ,s t AI"!,oe — _2 8 5,

Persollenzug N r . i l :
uon Hric>!1 Früll 5 ^ Au

,. »: a , l'n ch ?7llll^g ,", , 5^
i n W i ^ » Früh ^ ,-, Z ,̂

(xilzug Nr. ^ :
»on Tr l s!l Nlichts l I ,5

'. i!i>l> ach ssrxl, l̂ 8
m W i ^ i , N»<l'ln. — — H ^7

Persouenzua N r . 5 : !
von T r i e , ! ?ll's»ds 5. /,5
.. «a>I> ach 9t,,c,'l5 ,> «̂1
>" W i s " Nlicl!!!,. — - 5 /,.)

Flilnpvcis,,' vm, M i e n nach T r i e f t :
Vci den qcivöhiilichci, Zügen l. Klasse 2<i ft. 10 k,.,

l>. Klasse 1̂> si. 38 kr., l l l . Klasse 13 fl. « kr.
Vei de» Eilzilgen l. Klasse 34 fi. t k,., I I . Klasse

23 fi. 33 kr.
Flünpreisc vm, G r a z nach T r i e f t :

Bei den gc,vöy»liche,i Zügen l. Klasse 16 ft. 10 k>.,
l l . Klasse 12 fi. 8 kr., i l l . Klasse 8 fl. .̂  t>.

Aei den Eilzngen l. Klasse 2 l fl. 1 k>., l l . Klasse
14 fl. 33 lr.

^ayrprcisc v»n La ibac l , nach T r i e f t :
Vei den gcn'öhnlicken Ziigrn l. Klasse <> fl. 30 k>.,

l l . Klasft 4 fl. il3 t r . / l l l . Klasse 3 fl. I.'l fr.
Vci den (lilzügeu l. Klasse 8 ft. 27 kr., l l . Klasse

I» ft. I l l kr.

2l n z c i st 0
der hier lNigckommcllci! Frellldcn.

Den l? Febi'uai' <x.̂ 8
H-. Gtistne,, und — Hr Czeimak, k t, Ma-

jore, ron Gö>^ — Hi'. Salonion, Fabrikant, 001,
Tü'est, — Hr. ' ^ i n ' r , Hanrelsniann, von lOraz —
l?r. Nabe, HandcDniann, ron Kla^enflNl.

K u l« d ttl a cl) u n ss.
ä^on dir k. k ^l0lmalsä)!,,l Dl lckl lon w i ld

yielmlt bekannt gemacht, !)üs; mit j.l icn Kl,al'rl>,

welche l.̂ Ull Pi iuat lchle ln zn Hause ulitellichtet

wuldcli, dit' schnftliche l>nd miindlichl' Pl'l>s»ng
am I . , 2. und 3. Mälz d. I vorgenommen
werdcn wird.

Disjenigcn Prwalschülcl', die sich dicsev Pl'ü<

func, unte>zl'ci)!'n wollen, hal'en am 28 d. M>

dcr Normalschul.-Dilckcion von ltt bis 12 Uhr j

Vormittags iyrc Standes - TabcUe zu überreichl'i',

und die Pl'l'lflmgstare zl« erlegen.

K. k. Nocmalschul - Direktion ^aibach am ! l . ^

Februar l^5ft. '

Z. 2!>l. ( l ) '

I n dem Häuft Nr. !87 am Rann ist eine

Wohmlng im drittcn Stocke mit 4 gerälimigcn

Zimmern, 1 Dienstbolenzimmcr, Küche mit

Sparhcrd, Speisgcwölb, Keller, Holzlegc und

Dachbodcnkammcr sogleich zu vergebcn. — ?l'uch ^

ist dieses Haus, bestehend aus drei Stockwer-

ken, Gewölbe, Magazinen, Kellern, trockenen ̂

und sonnseitigen Wohnungen, im besten Zustande,

meistens Parquetböden und Sparherdklichen, i>n-

ter den billigsten Zahlungsbcdingnissen aus freier

Hand zu verkaufen. l

Das Nähere, in einer so wie anderer Be- !

ziehung, ist bei dem Haus-Administrator, im 2- ,

Stocke daselbst wohnhaft, zu erfragen.

Z' 2l>. (12)

M ss^ O s!'̂  D O ssi ss^ i!'̂  ssi H O 5i iB H K 5̂  5t s''̂  M

I Anzeige. ^
^ Mittelst welcher bekannt gemacht wird, 2Z !
Dt< dast der echte Schneebcrgs-Krän te r - 2 ^
M)^ I l l l o p f ü r V ' u s t - n n d j u n g e n » «̂iD
G),̂  k r a n k e sich soriwährcno im frische» Z,i ' LW ̂
^ stände in nachstehenden Depot's befindet, ^W '
^«1 a ls : in Lnibach bei Iohalln Krascho« ^ V
O>^ v i h ^ ,̂ u Ncnstadll in .^rai» bei D o m . ^
O ^ R i ' z z o l i . Apotheker; in Gnnmd bei ^ I
C)Z I oh. M a r o c u t t i ; in Wippach bei ^
^ Jos . L. D o l l e n z - in I > " ' " ^ 2. üF

^> lach. Preis peMlasche « fi, «2 kr. ^

M O O O !̂) G G G .̂l) O G G ,̂l3 O O O Ẑ G .̂l) M
Z. 2,.;. (2)

Ein tüchtiger ^grnt,
Mtt qutcn Rcferci^cn für Lail'acl)
und dic Drorni;,, lvird von emer
Sch^fwollwarcn - Fabrik gesucht.

Offerte wcrdcn crdetcn lVill»^
nach Wien unrer l ' . j<. 118.

Z ^". A n s w e i s
übcr die Empfänge und ?lusgabcn des im Jahre »758 gegründeten Marien - Bruderschaft-

Vereins in Laibach,' in der Periode vom ». Jul i bis 31. Dezember l857.

G m p f ä u s t e : si. z kr. fl. kr. .

An Kassavorrath vom :w. Juni Ift5>? ^ »<!lj ^ ^

„ 'Austaggeldern von den Mitgliedern l ! —

„ Einschreibgebühr von neuen Mitgliedern 75, :W

» Interessen von Staals-Obligationen N>2 :t2 ^

« » » Schuloscheinen l!l5» 15 !

„ ,> „ der Sparkasse «7 , 48 3l>5, »5

>> behobenem Kapital von der Sparkasse !MW . - ^

» Agio sür verkauftes Silber 2 ^

Summa l<it!> —^

Ausgaben:
Für Regie-Ausgaben !>6 »4

» deichen- „ 2l>lt 4tt

„ Ankauf 1'<!<)(> fl. krain. Grundentlasiungs-Obligationen zum

Kurse :'l ^ 7 ' / , sammt den Interessen »W7> 2<»

» Kassarest am 3 l . Dezember ltt57 ü»! l ^

Summa ><i4!> - ^

Fonds-Ausweis: ^
Vor ra t l ) in S taa ts -Ob l iga t ionen , zum Tageskurse berechnet . 5 « W > 5 ^

» » 1 4 intabulirten Privatschuldscheinen . . . . 4 7 0 5 ^ ^

» „ Sparkasse-Vücheln N r . 2^374 »56 ^

„ barem Gelde , ! 2 ^ - - ^ <

Summa i !<»7^^ ^^'
Non dcr Direktion des Marien-Dru'derschttst.Vereillel.

Laibach am 31. December 18^7.
Kasper 4 c b t 8 c k i n . V o ß l , N o r a k ,

Vorsteher. Schriftführer. Kassier.


